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132 SCHWEIZER KUNST

zurück. Doch das Fragment deutet neben
einigen der letzten Büsten darauf hin, daß
Oskar Wenker eben im Begriffe war, durch
intensh es Naturstudium sich zu einer ganz
persönlichen Ausdrucksweise èmporzuarbei-
ten. Nun bat der Tod diese hoffnungsvolle
Entwicklung gleich im Beginn abgeschnitten
und den begabten Künstler und lieben Men-
seilen zu früh entführt, doch nicht unserem
Gedenken entrissen.
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von Baumgartner.

Der am 20. Oktober 1928 erfolgte Hin-
schied Philipp Ritters bedeutet für das ber-
nisdie Kunstunterrichtswesen einen schweren
Verlust, denn Ritter war ein Lehrer in des
Wortes bestem Sinne, nicht nur der Vermittler
soliden Könnens, sondern ebensosehr der
Freund und Berater der Schüler unci Stu-
clenten, die dem stets hilfsbereiten und ge-
achteten Lehrer ihre vielen Anliegen unter-
breiten durften. „Warme Mensdilichkeit,
strenge Wahrhaftigkeit unci tiefe Bildung
zeichneten ihn aus, die jeden, der mit ihm
zusammenkam, mit unbedingtem Vertrauen
unci hoher Achtung für ihn erfüllten", steht
im Beiidit cler Gewerbeschule.

Ein Beweis, wie sehr Philipp Ritter ge-
schätzt wurde, ist die Tatsache, daß cler
internationale Verband für Kunstunterricht,
Zeichnen unci angewandte Kunst ihn zum
Generalsekretär ernannte, nachdem er ihm
die Präsidentschaft übertragen wollte, die er
aber aus allzugroßer Bescheidenheit ablehnte.

Ebenso ist er vom schweizerischen Ge-
werbelehrerverband, dessen langjähriger Se-
kretär, Mitarbeiter und Chefredaktor der
„Blätter für Zeichen- und Gewerbeunterricht"

Brunnenfigur, Oscar Wenker Werkbundausstellung Brunnen
Entwurf: O. Ingold, Architekt
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Kachelofen

Otto Ingold, Entwurf Ernst Linck, Malerei Oskar Wenker, Plastiken
Ausführung Kohler A.-G — 1924

er war, in Anerkennung seiner Ver-
dienste zum Ehrenmitglied ernannt
worden.

Audi die Gesellschaft Schweizeri-
scher Maler, Bildhauer und Architekten
ist ihm zu Dank verpflichtet, indem
Philipp Ritter viele Jahre hindurch das

Amt eines Zentralkassiers inne hatte,

das er aufs Gewissenhafteste ver-
waltete.

Alle, die den lieben Menschen und
Kollegen gekannt haben, werden ihm
ein treues Gedenken bewahren und
ihm Dank wissen für seine vorbildliche
Hingahe an seinen Beruf und seine
reiche Arbeit.
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